
irttrm
I Materialprüfanstalt

Institut iür BaustofJe, I tür das Bauwesen
Massrvbau und Brandschutz I

P-5000/1 136 MPA-BS

Ardalon@ 1K plus

AIV-F Flüssige Abdichtung im Verbund mit Fliesen und
Plattenbelägen zur Verwendung als Bauwerksabdichtung
gemäß Bauregelliste A, Teil 2, Lfd. Nr. 2.50

Bostik GmbH
An der Bundesstraße 16

D 33829 Borgholzhausen

22.03.2006

12.09.2012

11.09.2017

I

I

I Norddeutsche LB Hannover
106 020 050 BLZ 250 500 00
Swift-Code: NOLADE 2H
LJSt.-lD-Nr. DE1 83500654

Steuer-Nr.: 1 412O1 122859

IBAN: 0E582505000001 06020050

I

l

1 Notiried body (0761-CPD)

Die MPA Braunschweig ist für Prüfung, Überwachung,
lnspektion und Zertifizierung bauaufsichtlich anerkannt
und nolifiziert. Die MPA Braunschweig ist als Prüf- und
Kalibrierlaboratorium nach ISO/lEC 17025 und als
lnspektionsstelle nach ISO/lEC 17020 akkreditiert.

AI lgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis

Prüfzeugnis Nummer:

Gegenstand:

Antragsteller:

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis umfasst 7 Seiten und 5 Anlagen.

Datum der Erstausstellung

Ausstellungsdatum:

Geltungsdauer bis:

I

I

Materialprüfanstalt (MPA) I Fon +49 (0)531-391-5400

für das Bauwesen Fax +49 (0)531-391-5900

Beelhovenstraße 52 info@mpa.tu-bs.de
D-38106Braunschweig www.mpa.tu-bs.de



MPA BRAUNSCHWEIG
Seite 2 | Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis Nr. P-5000/1'136 MPA-BS vom 12.09.2012 iffim**

A

(1)

(2)

(3)

Allgemeine Bestimmungen

Mit diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Veruuendbarkeit des
Bauprodukts im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und
Bescheinigungen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter,
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt.

Hersteller und Vertreiber des Bauproduktes haben, unbeschadet weiter gehender
Regelungen in den ,,Besonderen Bestimmungen" dem Venvender des Bauproduktes Kopien
des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen und darauf
hinzuweisen, dass das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis an der Verwendungsstelle
vorliegen muss, Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden Kopien des allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Materialprüfanstalt für das
Bauwesen, Braunschweig (MPA-Braunschweig). Texte und Zeichnungen von Werbeschriften
dürfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen
des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis "Von der MPA
Braunschweig nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen
können nachträglich ergänzt und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische
Erkenntnisse dies erfordern.

(4)

(5)

(6)
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2 Bestimmungen für das Bauprodukt

2.1 Zusammensetzung, Eigenschaften und Kennwerte

2.1.1 Zusammensetzung

Das Bauprodukt Ardaton@ 1K plus ist einkomponentig
Abdichtungsstoffe zuzuordnen :

Ku nststoff-M örtel kom bi nati one n

Besondere Bestimmungen

Gegenstand und Verwendungsbereich

Gegenstand

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt für die Herstellung und Venvendung der
flüssigen Abdichtung im ^Verbund mit Fliesen- und Plattenbelägen mit der
Produktbezeichnung Ardaton@ 1K plus der Firma Bostik GmbH als BauwLrksabdichtung
gemäß Bauregelliste A, Teil 2, Lfd. Nr. 2.50. Es gilt nur im Zusammenhang unter
Verwendung der nachfolgenden Produkte:

- ARDAL Dichtband 120 extra, ARDAL Innen- und Außenecken extra,
ARDAL Dichtmanschette Wand und Boden extra

Als Mörtel/Klebstoff können folgende Produkte veruuendet werden:

- ARDAL Flexmörtel

- ARDAL Ardaflex Top

- ARDAL Ardalith Pro

- ARDAL Floorflex

Verwendungsbereich

Das Bauprodukt Ardalon@ 1K plus darf als Bauwerksabdichtung auf bis zu g0' geneigte
Flächen für folgende Bereiche venvendet werden:

Verwendungsbereich A

Direkt beanspruchte Wand- und Bodenflächen in Räumen, in denen sehr häufig oder lang
anhaltend mit Brauch- und Reinigungswasser umgegangen wird, wie z.B.: Umgänge von
Schwimmbecken und Duschanlagen (öffentlich oder privat).

Verwendungsbereich B

Direkt durch Füllwasser mit Trinkwassereigenschaften beanspruchte Wand- und
Bodenflächen von Behältern wie Schwimmbecken und Trinkwasserspeicher im lnnen- und
Außenbereich bis zu einer maximalen Füllhöhe von 3 m WS.

iffim*

und folgender Gruppe der

1.2

Gemische aus hydraulisch abbindenden Bindemitteln, mineralischen
organischen Zusätzen sowie Polymerdispersionen in pulverförmiger oder
B. flexible Dichtungsschlämmen). Die Erhärtung erfolgt durch Hydratation
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Mischungsverhältnis:

2.1.2 Kennwerte

2.2

Ardalon@ 1K plus (Pulver): 2O,O GT
Wasser: 3,6 GT

Die Kennwerte der Ausgangsstoffe sowie des angemischten Stoffes ergeben sich aus den
unter 2.1 .3 genannten Prüfberichten.

2.1.3 Eigenschaften

Die aus Ardalon@ 1K plus hergestellte Abdichtung ist für die unter Abschnitt 1.2 genannten
Ve nvend u n gsbereiche ausreichend

o standfest bei Auftrag auf bis zu 90" geneigten Flächen
o haftzugfest auf mineralischen Untergrund

o frostbeständig

o temperatur-undalterungsbeständig

o beständig gegen Kalilauge

. wasserundurchlässig bis 3 m Wassersäule

o rlssüberbrückend bei im Untergrund auftretenden Rissen bis 0,2 mm

Die Wasserdichtheit des Systems im Einbauzustand wurde nachgewiesen.

Das Bauprodukt erfüllt im eingebauten Zustand die Anforderungen an Baustoffe der
Baustoffklasse 82 ,,normal entflammbar" nach DIN 4102-1 (normalentflammbar).

Der Nachweis der Verwendbarkeit wurde durch Prüfungen nach den Prüfgrundsätzen für
flüssig zu verarbeitende Abdichtungsstoffe im Verbund mit Fliesen- und Plattenbelägen (PG-
AIV-F vom Juni 2010) mit den Prüfberichten Nr. 5000/1 136 vom 22.03,2006, Nr.
51111521107 vom 20.08.2007 und Nr. 50391052112 vom 21.08.2012 der MPA Braunschweig
erbracht.

Herstellung, Verpackung, Transport und Lagerung und Kennzeichnung

2.2.1 Herstellung

Die Komponenten des Bauproduktes Ardalon@ 1K plus werden werksmäßig hergestellt.

2.2.2 Verpackung, Transport und Lagerung

Die auf der Verpackung vermerkten Angaben a) Anforderungen aus anderen
Rechtsbereichen (2. B. Gefahrstoff - bzw. Transportrecht) sind zu beachten.
Weiter sind die entsprechenden Herstellerangaben zur Lagerung und zum Transport zu
beachten.

2.2.3 Kennzeichnung des Produkts und der Komponenten

Das Bauprodukt ist wie folgt zu Kennzeichnen:

. Produktbezeichnung

. Übereinstimmungszeichen nach ÜZVO (s. Abschnitt 4)
o Herstelldatum und Haltbarkeits- oder Verfallsdatum
. Brandverhalten, Klasse nach DIN 4102-1oder DIN EN 13501 -1
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2.3

3.2

3.3

3.1

Die Kennzeichnung kann auf der Verpackung oder auf den Begleitpapieren erfolgen. Die
Produktkomponenten sind als zum Bauprodukt gehörig zu kennzeichnen.

Ausführu ng und Verarbeitu ng

Der Auftrag des Produktes Ardalon@ 1K plus erfolgt in 2 Schichten. Die Mindesttrocken-
schichtdicke beträgt 2,0 mm (3.500 g Gesamtauftragsmenge).

Wand, Bodenanschlüsse und Ecken sowie Rohrdurchführungen und Abläufe sind mit ARDAL
Dichtbänder 120 extra, ARDAL lnnen- und Außenecken extra und ARDAL Wand- und
Bodenmanschetten extra abzudichten.

Es dürfen nur die im abP genannten Komponenten (Dichtbänder, Manschetten,
Fl iesen kleber) verwendet werden.

Das Bauprodukt Ardalon@ {K ptus kann entstehende und sich bewegende Risse im
Untergrund bis zu einer maximalen Rissweite von 0,2 mm überbrücken,

Bei der Verarbeitung der Bauprodukte ist die Verarbeitungsrichtlinie des Herstellers (Anlage
3 bis 5) zu beachten.

Ü berei nsti mm u ngsnachweis

Allgemeines

Die Bestätigung der Übereinstimmung des Bauproduktes mit den Bestimmungen dieses
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses muss für jedes Herstellwerk mit einer
Übereinstimmungserklärung des Herstellers auf der Grundlage einer werkseigenen
Produktionskontrolle (WPK) und einer Erstprüfung des Bauproduktes nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungen erfolgen.

Erstprüfung des Bauproduktes durch eine anerkannte Prüfstelle

Die Erstprüfung des Produktes kann entfallen, da die Proben für die Prüfungen im Rahmen
des Verwendbarkeitsnachweises aus der laufenden Produktion des Herstellwerkes
entnommen wurden.

Andern sich die Produktionsvoraussetzungen, so ist erneut eine Erstprüfung vorzunehmen.

Werkseigene Produktionskontrolle (WPK)

lm Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle gemäß DIN 18200 einzurichten
und durchzuführen.

Die werkseigene Produktionskontrolle beinhaltet die in der Anlage 1 angegebenen
Prüfungen (entsprechend Tabelle 3 der PG-A|V-F). Dabei dürfen die Prüfwerte von den
ausgewiesenen Kennwerten maximal um die in Anlage 2 angegebenen Toleranzen
abweichen (entsprechend Tabelle 4 der PG-AIV-F).

Während der Produktionszeit hat die Prüfung mindestens einmal wöchentlich, ansonsten 1-
malje Charge zu erfolgen. Orientiert sich das Prüfraster an besonderen

isn$-PA

oder Chargengrößen, so ist dabei sicherzustellen, dass die
Produktzusammensetzung in gleicher Weise gewährleistet ist.

.i)
FJ<

der
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Wenn der Hersteller zugelieferte Verstärkungseinlagen und Grundierungen zusammen mit
dem Dichtungsmaterial vertreibt, so hat er sich von den bestimmungsmäßigen Eigenschaften
der Stoffe zu überzeugen. Dies kann entweder durch die Wareneingangskontrolle beim
Hersteller oder durch die Vorlage eines,,Werkzeugnisses 2.2" nach DIN EN 10204 des
Lieferanten der Verstärkungseinlage und/oder der Grundierung geschehen. Maßgebend
hierfür sind die unter 2.1 .3 angegebenen Kennwerte und Toleranzen.

Werden einzelne Komponenten nicht vom Produkthersteller sondern durch Dritte angeliefeft,
ist durch den Produkthersteller sicherzustellen, dass hinsichtlich der erforderlichen
Kennwerte nach Abschnitt 2.1.2 auch für diese Komponenten die Bestimmungen für den
Übereinstimmungsnachweis nach Abschnitt 3 eingehalten werden.

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen, auszuwerten,
und mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Auf Verlangen sind sie der Prüfstelle bei
Anderungen oder Verlängerungen des abP und der obersten Bauaufsichtsbehörde
vorzulegen.

4 Übereinstimmungszeichen

Nach Vorliegen des Erstprüfberichtes und der Einrichtung der werkseigenen
Produktionskontrolle hat der Hersteller das Bauprodukt auf der Verpackung oder den
Begleitpapieren mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen nach der
Übereinstimmungszeichen-Verordnung (ÜZVO) der Länder) zu kennzeichnen. Aufgrund der
vorangegangenen Erstprüfung des Bauprodukts und der werkseigenen Produktionskontrolle
erklärt der Hersteller die Übereinstimmung mit den Anforderungen durch das Anbringen des
Ü-Zeichens. Weitere Angaben erfolgen in der Kennzeichnung nach 2.2.3.

Rechtsgrundlage

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund des § 22 der Landes-
bauordnung Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in Verbindung mit der Bauregelliste A, Teil 2,

lfd. Nr. 2.50 erteilt.

Rechtsbehelfsbeleh run g

Gegen dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis kann innerhalb eines Monats nach
Zugang Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Leitung der Materialprüfanstalt für das Bauwesen, Beethovenstraße 52,38106
Braunschweig einzulegen. Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit des Widerspruchs ist der
Zeitpunkt des Eingangs der Widerspruchsschrift bei der Materialprüfanstalt für das
Bauwesen.

/ nu

/ / /ri'
/ t/ / //

i /,," i /?nr^*'
ü/,' 

L/ t"

Dr.-lng. K. Herrmann
Leiter der Prüfstelle

iA

,,{ ?t*,
M. Pankalla
Sachbearbeiter
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fabelle 3: Umfang der für die WFK erforderlithen Prüfungen

Zeile
Nr

Afi der Prliiung
Prufung

naqh
Abschnitt

Nr.

Prüf unger'! erf*rclerlich für

Polymer-
dispersi0nen

Kurrststoft-
l\.1örlel-

kt:nrhinationen
Reaktirrns-

harze

Prüfungen an den Ausgangsstoffen

Gelralt irn n{chtfluchtigen A[']ter{en i Festköryergehalt i21 X X

2 tlichte 323 X

3 Dynonlsche \trskosiiät 324 X X

4 Kornzusan] mensetzun g

5 G[rhrtickstand 32ü X

Prülungen an den angemischten Stoffen

fi Konsisilenz 331 X

7 Rohdiclte ,r r
J. -). I X

I To1rfzeit') oder Alternutiu-Verfahren a-1 a X

Prülungen an d€n weiteren KsmponentBn

l0 Fl tissise Küßrp0neflter'1,
Dichtbrrnde r, Mtr nschellen, Gelvebeelnlo gen

A

Die inr Rahnrerr der \^/PK edorderliclren PrLtfun-
gerr sind zr,qisclrerr der F'ri.t{stelte und denr Atr-
lragst€iler festzulegen. Beispielhafte Hinlveise für
r.leerünele Prüfungen können d*m Abschnitt 4

enhromilren r.lerden.

" Falls errre Prirfurng nicht nrrlglirh l,,rril, rst vorr der Prüfstelle eitl sltematives Verfahren
EUr Berineilirni-J der Rerrktivilirt des SYsttnls festzu{eüen

-*;
!-,
-11
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Tabe

Zeile
Nr

lle 4: Toleranzbereiche für Prüfungen im Rah

Art d*r P{ü{une

nen der W
t_I PrLlIung

I nach

lAhschnitllNr

PK

Toleronzbereiche

Prüfungen an den Ausgangsstoffen

Gehalt sI nichtflüclrtigen,Arrteilen J FestkorperiJehalt ,:t l + 3 1,'ä nbsolul t]

+ 5 vä felitlt\.r

? tlichte 32: t .iao

n Dynanrische \trskosili'it +2üqo3'

/ Kornzusanr rriefl selzultü r 5 0,b absoiut

5 t-i h-ihr[rckst;rnd -1 I1| t l0 0,6 relatt"-

Prüfungen än den qngemischten §toffen

I,i Konsistenz 33.r +2cm

7 Rolrdßhi* 331 + 0,05 gicnla

* I üpTZerl
5) 332 r lÄ OL IJ O

Pnjlungen en den weiteren Komponenten

!t
Flüssrür3 Kcln'lponrnteu.

üichthänder, ltlanschetten, Gelveheuinl*g en 4

Die im Rrthnteil der \ryPK erforderlicher Tole-
ranztrereiche sind zivischen der Frtifs:lelle und
denr Antragstefier festzr.tlegen und sollten sich
an den G g Bereich*n orientieren

Für Polymerdrsperstsn

FLlr Llnliesüttigte Prrlyesterlrarze und einkonrprlnenlige Polyurethanhärzri betftigi der zulässige Tpleranzbereich + 30 ü,ä

Falls erne Prufung ntcht ,lrü$lich r,vird, isl vofi der Prüfstelle ein §lternfitiyes Verfahren zur 8euüeiluns der R§]üktrvität
{:les Systems festzl}lesen

Itn Rafimen der V/PK {Ergentibenvarchung) kann in A.b:tirnmunE iliit dfir Frrifstelle für die Topfzeit ern A,ltenlat,v-Vedrrhren
zur Bestjnlnluttg der Reakttvit{ril iJes SYstenis vereinhafi werden ln diesell Fnlf ist von dei" Prl"lfst€lle cler zLl}ässrge Toleranz-
bererch {estzulegen

4l

5r
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Technisches Merkblatt des Herstellers (Anlage 3 bis 5)

Prnd u ktho*chrwihr"rng;
Anixl*n 1K plux ist *i** *inkompn-
n*ntigr flexihle Dichtrr;hllimrne
.rrrt':r keraru,.sclrerr ütlagen. !tlacn
d*m,&hiyrr**n wilus*r'tli*ht, !'iuxr"

hel r:rr* risnr"rhmrY:rüqlq*t'rd " r{rdnlalr
'l K plus hntl*§ rissirci ;ir"rs. Ein{ac}r
*nd l*r*l-rt ir"r'r §treirh-, Rnli- nder
§p.lclrt*rlue,r{ahr*n arr{rutrüSer"'}.

Anial*n tXplu* ist ührclfllfitäfll)
gernri§$ [L]-VS 1§07 / äSSS

{H§A§H}. §rfüllt die Ant*l{*-
rurlgen der Baustoflklasse S2

,"norrnal entflnnurrbar" ltrclr
ülN 41üä-1.

&r*!*ln,rr 1K pks ict tiir die Fxu*$'t-

ti g [* eiixbe"tns;rr** h*rlE sklassen
Aü urrd B0 lractl ZDB-Merkblan
ge*rign*t.

§r$rlt:lr 1lt3:$u* i*t fi**rriill nnclr
den ."Früfgrmndsätren tür fl[issiqy

rri v*rnrbeitende At:cti*htt"tttgx-
stclf{* in Uerbund rnit Flieten-
und Flutt*nhelagerr, -juni äütS''.
Sür *iie Bu*n*pru*frung*kl**-
**n Ä rmd B nü*tt tü§-Nerk-
bl*tt, g*m*t} H*ureg*lliste A-

T*il ä ?"SCI {abP}, in V*rbin*Jun6
rrri't ARDAL Flexntorlel, ARDAL
Ardafrlex Top. AF{SAL Ardalit}r
Frc) *ild ÄRDAL §$*or§trex *ix
$y*t*nrkl*bxtmff* [:*unufui*]rt-
li*h r*6*l*ss*n."

Anwer"rdungshereiche
Är*i:l*r'r I K g;lLrr *ignxY riuir sehr

üut )r)r Äi:*§u:htiirrg urrlsr k*r;trl:r'
sch*l"l Fii*stln »nd Fl*lt*r'i *{l
W*ncJ- urr$ §od*nf};ich*n in
loJntJraumsn. offenth*hen S:Jsr:Nran-

ta6en. aul Saii,cufien irnd Tenassen,
rn prrv;ltun Suhlq,ir-nnrh*qken uncl

N**§rrl*un:g*ng*n, rsrr.:n nr)ii
*ull*n. Är.ch:ri** 1K pirr* i*t b*i
f*l**r'ld*r'l H*mnsn:rllchEklalssen
ein*e§ir"tr:

Bltrurul*ichtlich ger*g*iter ßs-
neieh - [,BB-N!*rkhl*tt, §aureEel-
liste Ä, Teitr ä'{.'lü {abPi:

- Feuchti g keitsbe*ns pruci'r r-lng*-

khsse A: üirelqt und indir*kt
brmlspru*ht* W"tnd- ur:d B*rJ**'
{t**ltsr: nxt h*h*r §*,*n*pru*lrung
*unh niehlelrr*sksn*w* \\hx**r rrn

lnn*nberrich. a" B. off*nlli*he
üu*chw:laE*& pfiv&1e §chwinrm-
Oijc\erl .rnd Hecherru$r§f rlgen

- $reuchtigkeit beanspruchungs*
kllers*e §: üurch von inn*rr drr,rk-
*ssnd*s lVit*sur benrrrprru*hte
Flit*h*n vsrr ffieh;llt*rn. x. ft.
;:rivat* §,chwinrnrb§§er.

l,,l;rch äüS- §rlwrkh§*rtt V*rhurtrl*b"
cli*i:tungen {h*u**f*r*ht§trh nlcht
g*rege lt*r Berernh);

- Fe uc htig h*it* f:ennspru*h u r"t g s-
k§*sse Aü: ülrekt und ir:dirEkt
i:*mnn6rru*$t1* Wtirnd - ur"lt! &*d*n-
tlilchuri nld mtiiilig*r ü*il*sg:ru-
*hurrg dur*h nr*ltt qJrii*k*nc***

Wnssw irn trflnslnh*r*r*h z. B.

häuslrche ßtidel, Bttdezlmnrer
von Ht:t*ls

- Feu*htlükeitshean sprusirungs-
klas:e BCI. Direkt und indrrekl be-
unsprruclrte fihrrh*n ]nr .&uß*nbe-
r**h. wie x. S. *uf Sxlk*nwn *nd
T*rxlsurn l"ih*r nir:ilt $*.fii:tntsn
RßLrnrml, pr.ivntr: "§*hl. lmrnhm*ken

Es E*§t*r dre ei**chlilglrq*n l.J*rn:en,

Hu;htllnmn, IüB*h$*rkbktt*r sm,ie
Llld rhuatnsin .lnerkSnrttert l-ier.1rn:ltt

ci.x J'§t:|'*nik.

l.Jnt*rErunde
ß**ign*l* {Jntergr(*nd* .sind: I3*t*n
nnch üif§ 1ü4§ und *{t,J ,{nä7, Prrtx

drr l',{ür1*}qrruppe Plll n*;}r 0{N 1S

5rü. Verhurrdestrrch nsch DtN 18

5pU. tre l 3 der Ür.tek essu lt- 2ü.

N§;:ru*ny,.nrl'; tln*$ *lt* Flit*tNt. §*r
Lilnl*rrlrr"*nd m*§ trnglf$hi6, lumitg*-
hrn* tr,:*k*lr. fiei vr'n Vrrrunreini-

i§HmH*

§rJr"\§en, rn der *b*r{l*§*he f*ing:*"
ng und fr*i vorr ld*§türn" hl;lffend*n
Hisssn rd*r §rnten srin.
,{b$iclrtungsx,tsf{ r"n"rd §*kl*rclun-
ge* **llen nr*girchst sp;i{ ;tu{ge-
brer*ht w*r$*lr: ln rJ*r [:tr*gel n*{
Set*r n*sh *ei. § M*,n*l*n" nr.ri

Puk rind Estriuh nnch c*" äS Txg*n
§'nhydr$ bzrv. üipsestri*h* {üÄ}
dür{en tm lnnenberwch mrt nrel-lr

als ü,§Sü {untr**:ei§) }:n*: i}.§.$,'*

{bshsirt} ftq**if*u*ht* *u{w'*rsen,

Verarbeitung
Vor dern erste,i Ä..,i1'tr:iEen vort ArrJ-r'

l*n IKplus *rr:d lr**k*lr*, **tl.rgii;thi"

g* LJrtrrqrirriii* leiclil v{.Jr?rrrl.1{i5r}'r

üd*r n"]it AfiDAL firundi*etvger 1:5

mit Was*er verdxnn{ zu grundieren.

üas Vsrnallwässer nruss in rj*n
Unt*rqrunti Biriseet&X*u sein, i:tlvut'

dle *r'sle $****ti*hlür:g Art::i;lin:r^t

lKptu* *ufg*tr;rgwn in,ird. Ärdml*r"l

lKpirrs r,r'rrd nrrt LertunqsuSS§ftr ]r'

*inenr sauhercn Gefaß nrittels *rnes
Mortslmis.*hers kiurulper{r*t sn§*-
ntischt. Fur !ü kg Pulver lq'*rdetr

ir**rrx &u{lrng mitt*t* fiol}* *d*r
üu.nst 3,ffi l"-il*r bnv. mlt lilhn§slst*
3,§ t-it*r \Snsw,er v*rqoq*ben, hinch

eirmr Hei{eesit v*:n cx. 3 Minulen
wird die §eh{lirnnre n,$üh§'}a{s

dumir,gerll|:fl und t§ ektnn s*tr:r'!

v*r*rl**ilklt. Ä,rej*t*n 1§ pi*s *ir:ht
*ei T*rnpixntur*n *ni*r r §'f,. iintj
über + 3{,} ''ü v*r*rb*itan. *ns zurE*-

nrrscht* h4atenal ist ber - ?0 {
ca. 'l §{undr iang :u v*rnr*tltren"
ü*r Auttrng k;lnn nrl rrner h,'laur*r-

{Xile$le *eJ*r §}*ttkwl}* er{r:lg*fi.
*ie rw*it* B,*scltr*hlung w"irei x**-
g*f*hrt, wrnn rli* *rstn ßessht*i:-
tunü süwsil nhgebunden h*t, d*ss
si mit einen Kelle r-ucht nwhr be*
schadrgt '.r nasfi ct"l. 3
l_)15 -1 *l Auttrllll
\isI'!

L*l(-
w*

V*r
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Durchdringungen und kernmi-
schen Flie,sen sind mit Bcslik
§anitärsilicon Profi zu verfüllen,
Über Fugen im tseck*nkörper lst
die Ahdichtuns z. B. mit Dicht-
b*nd uu tiberbrücken. Fir:hrdurch -

filhrungen und Eodenab{äufe
sollen mil Flansch versehen e*ln,
dnmit die Ftächenabdichtumg
dursn angeschfos*en werden
k*nn.

Aufbrlngen vsn
Fliesen und Platten
Auf die Ahdichtung mit Ardalon
lKplus können nach eir"rer Trok-
kenzeit von 1 TaE F{iesen oder
Platten geklebl werdetr. Wir ernp-
fehien hinrftir die ARDAL ß[tnn-
bettnrört*.I Ardaf lexi' Top, Flex-
nrortel. Ardaflex* leicht, Ard{ilith
Frc. Floor-flex oder Floorflex
schnell. Für die Verklebung im

Auseenberei*h empiehtt sich
besonclers der Einsutz von ARDAL
Ardxlith Pro unttr Zusatz von
l0% El*st* S0. Diaser v*rgütete
Dünnhettß"lörtel erreicht eine Min-
destvedurnrbarkrit lton über 5 mnl
ur:d übertrifft die Anforderunsen
cler DIN EN 1?ü02-§1. FLtr die
Verarbeitung cler üünnhettmottel
*lnci die aktusllcn Ttchnischen
Merktrlrttter und gLiltigen Flegel-
werke zu heachten.

Hinweise aur Abdichtung
vsn Schwimmbecken im
Verbund mit kerarnischen
Bekleidun6en
Voruussetzung für den Einb*u
von Abdichtunger-l ist ein riß- und
ver{orn"rur"lgsfreler Beakenkürper.
BeweEungs- ocfer Arbei:t*fugen
müsserl nrit eir:em einb,etonierten
Frigenband abgedichtet sein. Die
Abdichtuns ist au{ der zuni Wnsscr

is;üw.m

zugekehrten Eeckenseite anzuord-
nen. Sie muss eine geschlossene

Wnnne hrlden und in der Fl*g*l [iber
den hochsten lVasserstand gefühd
wercien, Schwintmbecken. die int

Erdbereich liegen, l:edürfer zusälz-
lich cines §chutz*s von außen.

Nach AhschNuß der Abdichtilngs-
srbei,ten und vür Beginn der
Flieeenarbelten ist die Wlrksarnkeit
der Abdichtung durch eine nrindr-
stese 2 Wachen nndauernde
Probef üllung zu überprüfen.

Bei §alebädern kann ent-
§pr*chend der Analyse
des Badewassers eise
Abdichtung und Verkle-
bung ft'tit Fleaktionsharz*
stoffen auf Basis Epoxid-
harz erforderl ich sein:
Hier-flir empfehlen wlr unsere Fro-
dukle AHDAL Unipoxs §8-§cltutz-
beschictrtung zur ,Abdichtung
sowie ARDAL Unipox" §10 und
Unrpox'FE Fließbettepoxi zttr

Fliesenverklebung,

V*rarbeitung sgeräte
G*.ei6neta Verarbeitung*geräte kön-
nen z. B. bei Collon-lix, ßaimers-
heim, wv,trr.*cllomix.de bercgen
werden.

Arbeitsschutz:
Enthätt Zernent, reagiert mtt lVasser

nlkalisch,
Augen- ur':d Haulreizungen sind
möglich.
Bifie be.schten §ie dle Gefahren-
hinweise und Sicherheitsralschlä-
gr auf dcn Gebinden und in den

Zal"rnung 4x4x4 nrm {C4} empfuh-
len. Jeder Au{tr*E wird mit drr ZL
aufgcz.ogen und mittels *iner
§lätt§celle Elattg,ezo,gen. Durch die
Verurenduns der Zl- wird *icher-
gestelll, daß die vorgeseherre
Aurftrngsmrnge und §chichtdicke
eingehatten n'ird.

Ben Auftrag mit Anl*lon 1lt plns
e#olgt in rnindestens 2 Artreits-
gängen. Die Trsck*ns*hicht-
st§rke beträgt mindestens ä rnffl,
elxs entspricht eiwen Vsrbrxu*l:s-
msnge vün c§. 3,S kg/lrns.

Abdichtung an
Anschlussfugen
fiurgerr im Betsn un,d Estrich *owie
Fugen nt'ischen Wand und B*den-
flachrn'*'erden mit A,fiDAL Dicht-
banri X2ü extra hzw. AHDAL

lnr-len- und ,&.uftenrcken extra nbge-

dichtet. Das Dchthsrrci wird r,,or der

l. Besrhie htr"rng vollfl§cltig mit
Ardslon Ardalon lKplLts verklebt

{Mi*ci'rungxverh8ltnis 2ü kE Arda-
lorr "l K plus : 3.8 i \Vasseri,

Abdichtung an
Bodenabl§ufen
Es sollen nur Bodenabläufe rnit
Preßdichtr.+ngsrfiansrh einqebaut
werderr. üer Flansch wird wie die
Fläche nrit Arda§on lKplus be-
sclrichtet und durch d*s Einlegen
von ARDAL Dlchtrnanschette Bo-
de* extra in cl:ie Flächenabdichtung
eingehundevl.

Abdichtung v0n
Durchdringungen
lnstallnlionsd uruhf uhrungen werden
mitlels AHüAL Dishtnranrchette
üxtrs in die Fläch*nnhdichtung
*ingehunden. Die Fugen zlvischen 6-'djh'*ä

t:j ,.';:i 
",j 

r?l 1ät

Fr+-r;$e
\s,,,!,':$/

§icl-lerheit
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Lagerung:

Kr.:hl und troc§<en.

Lagedähig n'lh'rdeetens § Monate,

Lieferform:
Ardxlon 1K plus: 30-kg-§ack

Dichtbnnd 'l 2ü extrs:
5ü m lang und 1!ü rnnr breit

lnnen- und AulJrneckcn extrn

Dichtnransc §r*tte W.r nd /
Boden extra

Technisehe Büten
B*sis
Kunststof lmüdif izierte r
Feinzemenitmortrl

B[chtg
ra. 1,5 Elnil

Brekanprüfung
G,*mäss DlBt Pr{ifricirtlinien bis
7,5 m Wass*rsäule positiv ffiprirft
Zugelassen bis 3 ril Wasserhcihe.
Früfung bel privxten §chwimn:*
bädenn nicht erf*rdedlcil
(Alternative. Arrlalon 2K plus)

R$ssiiberbrückung
nurh ülBi Frrifrich{linien bei
0,"1 mnr geprüfi

Wasserbadarf
ca 3,5 I (§pachtelvertahreni
bzw ca. 3,§ I {Roll- r:der Stretch-
veri*l'rren) auf 2ß kg Pulver.

Verbrauch TrockenmörteE
ca. 3,5 kgfin' fur ? Beschichlungen

{! mrn Trcckenschichtstärke,
?,4 nrm Nffis§{hithtstärke}

Reifereit
c*- itr trr§inuten

Ver*rbeitungsaelt
ca. 6ü S'linuten

iBNMPA

Verarbeitun gsternparatu r
Nicht unter + 5 'C Luft-"
nicht unter + JD'ü Bauteil-,
bis nrax. 30"C l-ufüernperatur.

Trockeneeit {. uwd 2. Schicht
ca" 3-4 Stunden

Beg*hbar
Tr*ckenzait ä" §chichtlBegeh*
bi*rkrit nach ca" 1 TaE

Verl*gung von FlieEsn
und Fttfien
sobald b*gehbar

Voll Belasthar
nacN"l ?S Tagen

Tem peraturbästär'*d i gke it
- 2ü "t bis + Sü.C

BaustoffklaEsB
82, normal enttlanrnrbar
nach ülN 41ü?"


